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Auszubildende mit vorheriger Teilnahme 
an Berufsvorbereitung und beruflicher 
Grundbildung 

Insgesamt wurden von den 515.679 im Berichtsjahr 2017 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 46.269 mit 
einer Teilnahme an einer Maßnahme des Übergangs-
bereichs gemeldet → Tabelle A5.5.2-1. Damit ist der 
Anteil der Jugendlichen, die vor ihrer Ausbildung eine 
berufsvorbereitende Maßnahme und/oder eine beruf-
liche Grundbildung absolviert haben, im Vergleich zum 
Vorjahr leicht auf 9,0% gestiegen (2016: 8,9%).

Unterschiede nach Zuständigkeitsbereichen

In den einzelnen Zuständigkeitsbereichen waren die An-
teile berufsvorbereitender Qualifizierung und beruflicher 
Grundbildung und deren Entwicklung im Vergleich zum 
Vorjahr zum Teil stark unterschiedlich ausgeprägt. 

Der Anteil der Personen, die zuvor die beschriebenen 
Maßnahmen des Übergangsbereichs durchlaufen hatten, 
ging im Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel von 
5,9% (2016) auf 5,6% (2017) zurück. Im Gegensatz dazu 
sind die Anteile im Handwerk im Vergleich zum Vorjahr 
recht deutlich gestiegen (2016: 15,8% vs. 2017: 16,6%). 

Mehrfachnennungen sind möglich. Verlaufsdaten, die die 
Übergangsprozesse bis zum Einmünden in eine Ausbil-
dungsstelle abbilden, liegen jedoch nicht vor, da die jewei-
ligen Zeitpunkte, zu denen die Qualifizierungen absolviert 
wurden, nicht mit erhoben werden.

Generell sind die neu eingeführten Merkmale der Berufs-
bildungsstatistik in den ersten Jahren noch mit Vorsicht 
zu interpretieren, da u. a. nicht ausgeschlossen werden 
kann, dass unter der Ausprägung „liegt nicht vor“ auch 
fehlende Angaben gemeldet wurden. Analysen auf Basis 
der BIBB-Übergangsstudie 2011 (vgl. BIBB-Datenreport 
2013, Kapitel A3.3) sowie der Schulabgängerstatistik der 
statistischen Ämter geben Hinweise darauf, dass das Merk-
mal „berufsvorbereitende Qualifizierung und berufliche 
Grundbildung“ untererfasst ist.

Für Zeitreihen des früheren Merkmals „schulische Vorbil-
dung“ bis 2006 und dessen Erfassung siehe BIBB- 
Datenreport 2009, Kapitel A5.4. 

Tabelle A5.5.2-1:  Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet 2017

Zuständig-
keitsbereich1

Neu- 
abschlüsse 
insgesamt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt2

davon:

betriebliche 
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

302.940 16.842 5,6 1.782 0,6 3.036 1,0 2.157 0,7 822 0,3 9.636 3,2

Handwerk 140.295 23.238 16,6 4.047 2,9 4.632 3,3 2.712 1,9 6.216 4,4 6.324 4,5

Öffentlicher 
Dienst

13.869 354 2,6 84 0,6 60 0,4 24 0,2 21 0,2 171 1,2

Landwirtschaft 13.464 2.571 19,1 273 2,0 588 4,4 357 2,7 1.179 8,8 231 1,7

Freie Berufe 43.038 2.211 5,1 600 1,4 612 1,4 414 1,0 177 0,4 711 1,7

Hauswirtschaft 2.073 1.053 50,8 18 0,9 648 31,3 246 11,9 36 1,7 147 7,1

Insgesamt 515.679 46.269 9,0 6.810 1,3 9.573 1,9 5.910 1,1 8.451 1,6 17.220 3,3

1  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2 Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2019




